
VERWALTUNGSGERICHT  KARLSRUHE

Vcrwaltungsgcricht Karlsruhe  Nördliche Hildapromenade  1  76133 Karlsruhe

Herrn
███████████
███████████
███████████

Karlsruhe, 25.10.2021 
Service: ██████████

Durchwahl: ██████████
Aktenzeichen: ███████

█████████████████

Verwaltungsrechtssache
Marcel  LANGNER
gegen  Hochschule  Karlsruhe
wegen  Auskunft  nach  dem  Informationsfreiheitsgesetz

Anlage:  Schriftsatz vom 14.10.2021  nebst Anlagen (1fach)

Den oben genannten Schriftsatz erhalten Sie zur Kenntnis.

Die Berichterstatterin: 
███████

██████

██████
██████████████████████

Informationen zum  Schutz personenbezogener Daten  bei  deren Verarbeitung  durch die Justiz nach Artikel  13  
und Artikel  14 der Europäischen  Datenschutz-Grundverordnung finden  sich  auf der Internetseite des  Gerichts  
unter dem  Menüpunkt „Service“ / „Informationen zum  Datenschutz in der Justiz“. Auf Wunsch  übersenden wir  

diese  Informationen auch an Verfahrensbeteiligte  in  Papierform.
Dienstgebäude:
Nördliche  Hildapromenade 1  S Vermittlung  Telefax  Straßenbahn  Internet-Adresse:
76133 Karlsruhe  (0721)926-0  (0721)926-3036  Haltestelle „Mühlburger Tor“  www.vgkarlsruhe.de



1/4

VGKAR-13530/2021

Verwaltungsgericht Karlsruhe

Eingang  aus  dem  elektronischen  Rechtsverkehr
erstellt am 18.10.2021  um 06:57:33 Uhr

Empfangspaket-Nummer: 

Nachrichtenkennzeichen: 

Eingegangen am: 

Übermittlungsweg: 

SAFE-ID des Absenders: 

Absendende Person:

VGKAR-13530/2021

lntm_BW_16343052462084216620958542958174

15.10.2021  15:40:46 Uhr

beBPo

DE.Justiz.db114d36-324e-429f-b174-3e548f952f71.2ef7

Hochschule Karlsruhe - Technik und Wirtschaft,  Hochschule 
Karlsruhe - Gerichts 
Moltkestraße 30 
76133 Karlsruhe

Aktenzeichen des Absenders:

Aktenzeichen des Gerichts:

Betreff:  3 K 2676/20

Nachricht:  Sehr geehrte Damen und Herren,

bitte beachten Sie beigefügte Stellungnahme der Hochschule 
Karlsruhe zur Verwaltungsrechtssache Marcel LANGNER.

Mit freundlichen Grüßen

████████████████
█████

Informationen zur Übermittlung:  Der Eingang konnte keiner Akte zugeordnet werden. Es
wurden keine Aktenzeichen mitgeteilt.

Folgende Dateien waren in der Nachricht enthalten:

# Dateiname  Zuläs­
siges
Format

Ausge­
druckt

Qualifi­
ziert
signiert

1 Stellungnahme_zu_Verwaltungsrechtssache_Marcel_Langner.pdf  Ja Ja Nein
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Hochschule Karlsruhe
University of  ■■«■■■ 
Applied Sciences, K A 

Hochschule Karlsruhe  |  Postfach 2440  |  76012 Karlsruhe

Verwaltungsgericht Karlsruhe 

Nördliche Hildapromenade 1 
76133 Karlsruhe

Ansprechpartner  Unser Zeichen

█████████ ▎ ████

Datum

14.10.2021

Az.:  3  K 2676/20

In  der Verwaltungsrechtssache

Marcel  LANGNER gegen  Hochschule  Karslruhe

wegen  Auskunft  nach  dem  Informationsfreiheitsgesetz

nimmt die Beklagte zu dem Schriftsatz des Klägers wie folgt Stellung:

Zu Ziffer  1:

Es  liegen  der  Beklagten  keinerlei  Unterlagen  vor,  welche  eine  administrative  Einschränkung 
der  Nutzung von  Frequenzen  an  der  Hochschule  beschreiben.  Es  liegen folglich  auch  keine 
Rechtsgutachten,  Nutzungsordnungen,  Interessenabwägungen  von  Grundrechten, 

Stellungnahmen von Bundesbehörden o. Ä. vor.  Demzufolge gibt es an der Hochschule auch 
keine  Dokumente,  Unterlagen,  Ordnungen  oder  Vereinbarung  etc.,  welche  nach  den 
Beispielen  des  Klägers,  in  der  Klageschrift,  ein  Verbot  der  Nutzung von  Bluetooth-Geräten, 
Verbot von autarken nicht mit dem Hochschulnetzwerk verbundenen Funk(lan) Systemen bzw. 
generelles  Verbot  des  WLAN  Protokolls,  Verbot  der  Nutzung  persönlicher  Hotspots  (LTE 
Hotspot) mit WLAN-Zugang oder ein Verbot der Nutzung bestimmter Frequenzbereiche ohne 
Protokolleinschränkung formulieren oder klarstellen. Dies hat die Beklagte dem Kläger bereits 
in  der  Klageerwiderung  vom  03.08.2020  mitgeteilt.  Die  Beklagte  kann  diesbezüglich  also 
lediglich die dem Kläger bereits bekannte Dienstvereinbarung zum Betrieb von WLAN-Netzen 
vorlegen.

██████████████
█████

Hochschule Karlsruhe 
Moltkestraße 30 
76133 Karlsruhe

███████████████
████████████████
████████████
████████Stellungnahme HKA zum Schriftsatz vom 27.08.21 Langner_.docx
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Zu  Ziffer 2:

Der  Kläger  untérstellt  der  Beklagten  keinerlei  Unterlagen  zu  den  §  4  und  §  8  der 
Dienstvereinbarung  zu  besitzen.  Des  Weiteren  wird  unterstellt,  dass  die  Beklagte  bzgl.  der 
ursprünglichen  Fragen des Klägers in der Klageschrift, kein entsprechendes Personal  mit den 
nötigen  Fachkompetenzen  eingebunden  habe.  In  dieser  Unterstellung  kann jedoch  absolut 
keine  Glaubhaftmachung festgemacht werden.  Auf die  Fragen von  Flerrn  Langner  kann  nur 
deshalb keine detaillierte Auskunft gegeben werden, da sich die Beklagte diesbezüglich auf das 
Bundesamt für  Informationssicherheit  bezieht.  So  orientiert  sich  bspw.  die  Definition  eines 
zuverlässigen Netzes an den Grundschutz des BSI (BSI-Standards 200-1, 200-2 und 200-3). Die 
kontinuierliche Prüfung liegt damit in den Fländen des Bundesamts für Informationssicherheit.

Auch eine konkrete Beantwortung der Fragen des Klägers zu § 8 der Dienstvereinbarung stützt 
sich auf das Bundesamt für Informationssicherheit.  So orientiert sich das Rechenzentrum bei 

der  Überprüfung  der  Zugangssicherheit  ebenfalls  an  den  Standards  des  Bundesamts  für 
Informationssicherheit  (BSI  200-1  bis  4  vom  Jahre  2021).  Das  BSI  hat  hier  als  zuständige 
Behörde die Verpflichtung zur kontinuierlichen Aktualisierung. Sofern  ein Teilnetz nicht dem 
Standard  entspricht,  so  obliegt  dem  Rechenzentrum  die  Eliminierung  von  störenden  luK- 
Komponenten.

Die  Standards  des  Bundesamtes  für  Informationssicherheit  stehen  dem  Kläger sowie jeder 
anderen natürlichen oder juristischen Person kostenfrei im Internet zur Verfügung. Es ist dem 
Kläger daher auch zumutbar, sich detailliertere Informationen dort zu beschaffen.

Die Beklagte hat hier absolut kein Interesse daran, dem Kläger den freien Zugang zu amtlichen 
Informationen zu verschließen bzw. diesen unzugänglich zu machen. Die Beklagte bemüht sich 

folglich  mit  dieser  Stellungnahme  soweit  wie  möglich  und  zumutbar  die  Fragen  bzw.  die 
gewünschten  Auskünfte  des  Beklagten  zu  beantworten.  An  dieser  Stelle  soll  nochmals 
klargestellt  und  wiederholt  werden,  dass  außer  der  dem  Kläger  vorliegenden 
Dienstvereinbarung zum Betrieb von WLAN-Netzen, keine weiteren Nutzungsordnungen oder 
Rechtsgutachten  oder  sonstigen  Aufzeichnungen  existieren,  die  eine  administrative 
Einschränkung der Nutzung von Frequenzen beschreiben.

Anlagen:
Dienstvereinbarung zum Betrieb von WLAN-Netzen

███████

████████
███████████████████████████████████████

14.10.2021 
PR/FQ 
Seite 2

Stellungnahme HKA zum Schriftsatz vom 27.08.21 Langner_.docx  www.h-ka.de
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V e rw a ltu n g s g e r ic h t  K a r ls ru h e

T ra n s fe rv e rm e rk

e rs te llt  a m  1 8 .1 0 .2 0 2 1  u m  0 6 :5 7 :3 3  U h r

D ie  v o rs te h e n d e n  A u s d ru c k e  s te h e n  fü r  d ie  b e i G e r ic h t  v o r lie g e n d e n  e le k tro n is c h e n  D o k u m e n te .



D ie nst ve r e in ba r u n g

ü b er d en  B etrieb  und d ie  N u tzu n g  e in e s  W L A N s  

an d e r Fa ch h oc hsc hu le  K arlsruh e - H o c h s c h u le  fü r  T e c h n ik

Zw ischen

d er Fach h och sch u le  Kar lsru he - Hoch sch u le  für Techn ik  

und dem  Person alrat

an der  Fach h och sch u le Kar lsruh e - H och sch u le  für  Tech n ik

w ird nach  § 73 i.V. m it  § 79 Ab s. 1 Nr. 8 LPV G  Baden -W ürt t em berg  

in der  Fassu n g  vom  06.12.1999

fo lg end e Dienst vereinbaru ng gesch lossen :

§  1 G eg e n s ta n d

Die Dienstvereinbarun g regelt  d ie I nstallat ion und den Ein sa t z von  kab ellosen  Fun knetzen , so  g e

nannten W ire less-Local-Area Netw orks (W LAN)  und deren  Kom pon en ten  ( Access-Po in ts,  AP)  an der  

Fach h o ch sch u le  Kar lsruh e - Hoch sch u le für Techn ik .

§ 2 G e ltu n g s b e re ic h

Die D ienstvereinbarung  gilt  für  den  gesam ten  Bereich  der  Fach h o ch sch u le  Kar lsru he - Hoch sch u le für  

Techn ik.

§ 3  Z w e c k b e s tim m u n g  und  Z ie l

D as Ein r ich ten  von W LAN s an der  Fach h och sch u le  Kar lsru he - Hoch sch u le für  Tech n ik  d ien t  dem  

Zw eck , es Hoch schu lang eh ör igen ,  in sbeson dere Stud ierenden , zu  erm öglichen , m it  n ich t  kabelgebu n

denen Endgeräten, z. B. Lap tops, m it  dem  Daten netz d er  Fach h o ch sch u le  Kar lsruh e in Verb in du ng  zu  

t reten. D ie Erfü llung der  g run d legen den  Sicherh eit s-  und Gesu n dh eit san fo rderu ngen  ( siehe §§  4, 5) 

ist  für  den  Bet r ieb von  Fu nknetzen  zw ingend notw endig. D iese  An forderungen  m ü ssen  verantw or

t un gsbew usst  angew and t  w erden, um  den Stand d er  Tech n ik  beim  Bet r ieb  sow ie tech n isch e und w irt

sch af t liche Erfordern isse zu  berücksich t igen .

§ 4  D a te n s ic h e rh e it

Die Übert ragung der  Daten  erfolgt  m it  starker  Versch lü sse lu n g  vom  En dgerät  b is zu m  Au sg an g  des 

Fun knetzes.  D ies en tspr ich t  einem  W LAN - Access Point ,  d er  den  Zu gan g  über das VPN - N e t z zum  

VPN - Gat ew ay  realisier t .  Hin ter dem  V PN  Gatew ay  w ird d ie ü b lich e leit ungsgebu ndene, un versch lü s

selte Übert ragung genutzt .  Von  d ieser  Regelu ng  können  Te iln e t ze  für Lehre und Forsch u n g  au sg e

nom m en w erden, w enn sie  vom  sonst igen  Netz der  Fach h o ch sch u le  Kar lsruh e zu ver lässig  und sich er  

abget rennt  sind  und d ies für d ie Durchführung von  Laborversu ch en  oder Forsch un gsarbeit en  notw en

dig ist.



V

§ 5 B e rü c ks ic h tig u n g  v o n  G e s u n d h e its s c h u tz

Die Hoch sch u le w ird beim  Bet r ieb  des W LA N s d ie g eset zlich en  Grenzw ert e der  26. Verordn ung  zur  

Durchführung des Bu n d es- I m m issio n ssch u t zg eset zes einhalten . Der Grenzw ert  f indet  sich  ebenso in 

der  Un fallverh ü t un gsvorschr if t  „ Elekt rom agn et isch e Feld er “  GU V - V  B1 1 vom  Ju li 2002  w ieder.

§  6 L e is tu n g s m e rk m a le

Es so llen  nur  W LAN -Kar t en  in den PCs  bzw . No t eb ooks e in gesetzt  w erden, d ie den  zuständ igen  A P 

mit  der  ger ingsten  Au sg an g sle ist u n g  erreich en  können.

§ 7 In s ta lla tio n s o rte  v on  A c c e s s -P o in ts

Beim  Aufbau  von W LAN  I nfrast rukturen sind  d ie Stan d or te  von  A Ps so  zu w äh len , d ass eine St rah

lenbelast ung  an persön lich en  Arbeit sp lätzen  m ög lich st  verm ieden  w ird.

§ 8 In s ta lla tio n  u n d  B e trieb

Für  d ie korrekte I nstallat ion der  Zu g an g ssich erh eit  bzw . der  Datensicherheit  und d es Bet r iebes trägt 

d ie bet reibende Organ isat ion sein h eit  d ie Veran tw ort ung . D as Rechenzen t ru m  (RZ)  unterstützt  dabei 

und hat  das Rech t ,  I nstallat ionen  zu überprüfen, d ie  Kon f igu rat ion  dem  aktuellen  Stan dard  der  Sich er

heit sricht lin ien  an zu p assen  und ggf. den Bet r ieb  n ich t  h in reichend abg esich ert er  I nstallat ionen zu 

unterbinden. D ies sch ließt  au ch  die I nstallat ion und den  Bet r ieb  separater  Teiln etze ( siehe $4)  ein.

§  9 K e n n z e ic h n u n g

Die A Ps w erden  von  den  bet reibenden  Org an isat ion sein h eit en  nach  den Vo rg ab en  d es RZs deut lich 

sich tbar  gekenn zeichn et .  Vo r  I nbetr iebnahm e neuer A Ps  w erd en  d ie bet rof fenen Mitarbeiter innen  und 

Mitarbeiter  inform ier t .  D ie  installier ten A Ps w erd en  du rch  d as RZ in einem  Verze ich n is erfasst .  Der 

Person alrat  und d ie Fach k raf t  fü r  Arbeit ssich erh eit  kön nen  j ed erzeit  Ein sich t  in d as Verze ich n is neh

m en.

§ 10 Ä n d e ru n g e n  un d  E rw e ite ru n g e n

Diese D ienstverein baru ng  kann jederzeit  du rch  übereinst im m end en Besch lu ss der  Ver t ragspartner  

geän der t  w erden.

§ 11 In kra fttre te n  u nd  G e ltu n g s d a u e r

Diese Verein baru n g  trit t  m it  der  Un terzeichnu ng du rch  b e id e  Vert ragspar tner  in Kraft . Sie  gilt  unbefr is

tet.

§  12 K ü n d ig u n g

Ein e Künd igun g d ieser  Verein baru ng  ist  j ed erzeit  au s t r if t igem  Grun d m öglich.

§ 13 S a lv a to ris c h e  K la u se l

Sollt en  e in ze ln e Best im m u n gen  d ieser  Vere in b aru n g  un w irksam  sein  oder w erden , so  berührt  d ies d ie 

Gü lt igkeit  d er  übr igen  Best im m ungen  d ieser  Vere in b aru n g  nicht . Die Part eien  verp f lich ten  sich, un

w irksam e Best im m u n gen  durch  neue Best im m un gen zu  ersetzen , d ie der  in den  unw irksam en Be-

2



Stimmungen enthaltenen Regelungen in rechtlich zulässiger Weise gerecht werden. Entsprechendes 
gilt für in der Vereinbarung enthaltenen Regelungslücken. Zur Behebung der Lücke verpflichten sich 
die Parteien auf eine Art und Weise hinzuwirken, die dem am nächsten kommt, was die Parteien nach 
dem Sinn und Zweck der Vereinbarung bestimmt hätten, wenn der Punkt von ihnen bedacht worden 
wäre.

▌ ▍▍ █████████████████
▊▍▍ ██████████  T e c h n :,t 

█ ▍ Personalrat
█ ▎ ██████████  76012  Karlsruh?   

█ ▍▍██▍███████████ 7 6 1 3 3  Karlsruhe
███████████████████████████████████████████████
Vorsitzender des Personalrates

Karlsruhe,  j £   J m   2005

Rektor


